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Kommunalwahlprogramm der SPD Bramsche 2006 bis 20 11

Unter sozialdemokratischer
Verantwortung ist auch in den
vergangenen Jahren die Stadt
Bramsche im Wettbewerb der
Städte und Gemeinden stets 
an vorderster Stelle genannt
worden
n als liebens- und lebenswer-
tes Mittelzentrum,
n als Wirtschafts- und Ein-
kaufszentrum des Osna-
brücker Nordlandes,
n als sich stetig weiter ent-
wickelnder Tourismusstand-
ort,
n als ein Ort, in dem auch
heute noch Solidarität mit den
Schwächeren und das Streben
nach  sozialer Gerechtigkeit das
kommunalpolitische Handeln
bestimmen.
Gemeinsam mit den Bürgerin-
nen und Bürgern dieser Stadt
haben wir viel erreicht. Auch
wir Sozialdemokraten in Bram -
sche verschließen nicht die Au-
gen vor den Risiken, die sich
aus den neuen Herausforde-
rungen wie Globalisierung,  de-
mographischer Entwicklung
und Umbau der sozialen Si-
cherungssysteme ergeben.
Aber die solide und mit Au -

genmaß betriebene Haushalts-
und Finanzpolitik der SPD-
Mehrheit in Bramsche hat in
den vergangenen Jahrzehnten
zu dem Ergebnis geführt: Die
Stadt Bramsche ist handlungs-
fähig – Bramsche ist fit für die
Zukunft.

Die Bramscher SPD hat bereits
in den vergangenen Jahren die
Initiative ergriffen, dass örtli -
che Wirtschaft, Vereine und
Verbände sich zusammen mit
Kommunalpolitik und Verwal -
tung partnerschaftlich für eine
familienfreundliche Stadt
Bramsche engagieren.
Kindergärten wurden reno -
viert und zum Teil neu gebaut.
Der Neubau des Kindergartens
Ueffeln wird 2007 abgeschlos-
sen werden. Das Angebot an
Kindergartenplätzen ist vor -
bildlich. Auch hat die Stadt
Bramsche damit begonnen, be-
darfsgerechtere und flexiblere
Betreuungsangebote für die

drei- bis sechsjährigen Kinder
zu schaffen, und der Ausbau
der Betreuungsangebote für
die unter dreijährigen Kinder
ist eine weitere wichtige Auf -
gabe der nächsten Jahre.
Ganztagsschulen sind ein un-
verzichtbarer Teil einer moder-
nen Familienpolitik, der ge -
währleistet, dass die Menschen
sich für Familie und  Beruf ent -
scheiden können. Wir errich-
ten deshalb an der Haupt-
schule in Bramsche eine Ganz-
tagsschule. Die sozialpädago-
gische Betreuung an der
Hauptschule wird ebenfalls er -
weitert, und die bauliche Sa-
nierung der Realschule wird
mit einem erheblichen finan-
ziellen Aufwand weiter ein
Schwerpunkt unserer Bil -
dungsinvestitionen bleiben.
In jedem Jahr werden Kinder -
spielplätze neu errichtet; die
Kinder werden bei den Pla-
nungen mit einbezogen.
Die städtische Jugendarbeit in
Bramsche nimmt im Hinblick
auf das Leistungsangebot und
den finanziellen Aufwand
schon jetzt einen Spitzenplatz
im Landkreis Osnabrück ein.

Das Mittelzentrum Bramsche
ist auch im überregionalen Ver-
gleich einer der Top-Wirt -
schaftsstandorte. Die IHK Os-
nabrück-Emsland hat den
Standort Bramsche als „Hoff-
nungsträger“ der Beschäftig-
tenentwicklung in der Region
bezeichnet.
Die erfreuliche Bevölkerungs-
entwicklung der vergangenen

10 bis 15 Jahre zeigt, dass Bram-
sche auch als Wohnstandort
immer attraktiver wird.
Die Stadtentwicklungs- und
Wirtschaftspolitik der SPD-
Mehrheitsfraktion im Rat der
Stadt  mit Bürgermeisterin Lie-
sel Höltermann an der Spitze
der Verwaltung ist darauf aus -
gerichtet
n Wohnbauland in attraktiver
Lage zu günstigen Preisen aus-
zuweisen und anzubieten,
n in angemessenem Umfang
Gewerbe- und Industrieflä-
chen ebenfalls zu günstigen
Preisen zu vermarkten,

n ein wirtschaftsfreundliches
Klima zu schaffen.
Die SPD Bramsche setzt sich
für ein interkommunales Ge -
werbegebiet Bramsche/Wal-
lenhorst ein, mit dem auf einer
Fläche von rund 150 ha der Be-
darf auch flächenintensiver Be-
triebe für die nächsten zwei
Jahrzehnte gedeckt werden
könnte.
Wenn wir jedoch nach einer
sorgfältigen Prüfung der Rah-
menbedingungen und Risiken
nicht zu einer positiven Ent -
scheidung kommen, werden

am 10. September 2006 sind
auch in Bramsche Kommunal-
wahlen – die Mitglieder der
Ortsräte, des Stadtrates Bram-
sche, des Kreistages Osnabrück
werden neu gewählt, und auch
die Bürgermeisterwahl wird an
diesem Tag durchgeführt.
Mit dieser Ausgabe von „Bram-
sche im Blickpunkt“ stellen wir
Ihnen die Kandidatinnen und
Kandidaten der SPD Bramsche
für die Stadtratswahl vor und
präsentieren Ihnen die Kurzfas-
sung unseres Kommunalwahl-
programms für die nächste
Wahlperiode 2006 bis 2011.
Unter der Überschrift „ZU-
HÖREN. ANPACKEN. GESTAL-
TEN.“ machen wir unsere Ziele
und Prioritäten deutlich. Zu-
sammen mit unserer Leis-
tungsbilanz der vergangenen
Wahlperiode ist dieses Kommu-

nalwahlprogramm ein über-
zeugendes Angebot, mit dem
wir erneut um Ihr Vertrauen
werben. 
Unter sozialdemokratischer
Verantwortung ist in den ver-
gangenen Jahrzehnten viel er-
reicht worden – Bramsche ist zu
einem lebendigen, attraktiven
und dynamischen Mittelzen-
trum, zu einer lebens- und lie-
benswerten Stadt entwickelt
worden. Diesen Weg wollen wir
Sozialdemokratinnen und So-
zialdemokraten gern weiter
fortsetzen.
Deshalb bitten wir um Ihre
Stimmen bei der Kommunal-
wahl am 10. September 2006.
Gehen Sie wählen (oder nutzen
Sie die Möglichkeit der Brief-
wahl) und unterstützen Sie
n mit ihren Stimmen unsere
Kandidatinnen und Kandida-

ten bei den Ortsratswahlen, der
Stadtratswahl und der Kreis-
tagswahl,
n und helfen Sie mit, dass Lie-
sel Höltermann Bürgermeiste-
rin von Bramsche bleibt.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Wolfgang Kirchner
SPD-Ortsvereinsvorsitzender

Liebe Leserinnen und Leser
von „Bramsche im Blickpunkt“,

Gestal ten.Zuhöre n. Anpacken.

Bramsche ist fit für die Zukunf t

Familienfreundliche Stadt
Bramsche –

Investitionen in Bildung
sind Zukunftsinvestitionen

Liesel Hölter mann – Mit Her z und V erstand für Bramsche
Mit diesem Wahlslogan stellt sich unsere Bürgermeisterin Liesel Höltermann am 10. September
2006 erneut zur Wahl. Die Wahlzeit für Bürgermeister beträgt künftig acht Jahre. Liesel Hölter-
mann möchte in einer zweiten Amtsperiode ihre erfolgreiche Arbeit fortsetzen und dabei die 
Erfahrungen der vergangenen Jahre einfließen lassen. Die SPD Bramsche nominierte Liesel 
Höltermann im November 2005 einstimmig zu ihrer Bürgermeisterkandidatin.

Attraktives Wohnen 
ermöglichen –

Den Wirtschaftsstandort
Bramsche weiter stärken

à
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Münsterstraße 21
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/20 38
Telefax 0 54 61/6 40 28

Apotheker Friedrich Bögelmann

ROSEN-APOTHEKE
AM BRÜCKENORT

Apothekerin Christina Skibniewski
Telefon 0 54 61/6 34 47 · 49565 Bramsche

HIRSCH-   POTHEKE
Inh. Apothekerin Sigrid Höpker

Münsterstraße 28 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 40 40

Apotheker V . Schulze und Apotheker W . Müller
Gartenstadt Am Rathaus

Lutterdamm 50
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/9 41 41
Telefax 0 54 61/94 144 4

NEU: Hasestraße 14
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/70 80 80
Telefax 0 54 61/70 80 84

Apotheke

Neu in Bramsche!

Feiern und Gemütlichkeit genießen

Fasanenkrug
Familie Maifarth
Bramsche · Schleptruper Straße 28 
Telefon 0 5461/3434 und 6 4101

Wir empfehlen 

unsere kalt-warmen Büfetts in 

verschiedenen Preislagen

CHRISTLICHERPFLEGEDIENST
B R A M S C H E

Gilkamp 8a · 49565 Bramsche
Telefon: 0 54 61/70 81- 0 · Telefax: 0 54 61/70 81 20

www.christlicher-pflegedienst.de
info@christlicher-pflegedienst.de

Bei uns
in guten Händen!

Bestattungsinstitut

Richard GrosserGmbH

Erledigung sämtlicher 
Formalitäten

Kostenlose Vorsorgeberatung

Bramsche · Münsterstraße 12
Telefon(0 5461)4272· Telefax (0 5461) 96 9638

www.bestattungen-grosser.de
ALTE POST· Restaurant & Bistro · Inhaber: Lothar Dierkes-Wojtalla

Am Markt 1 · 49565 Bramsche · Tel. 0 5461/1233 · Fax0 5461/6 5245

wir die weitere Gewerbe-
flächenausweisung in Engter
vorantreiben.
Alle Ortsteile der Stadt Bram-
sche sind in den vergangenen
Jahren über Dorferneuerungs-
programme gefördert worden
– in Hesepe hat diese Entwick-
lung gerade begonnen und
wird dort natürlich fortgesetzt.
Das Mittelzentrum Bramsche
braucht sein Krankenhaus,
und die SPD unterstützt alle
Anstrengungen, die zum Er-
halt des Krankenhauses beitra-
gen.

Kultur-, Freizeit-, 
Sportangebote – 

Attraktiv für die Bürger –
Wichtige Standortfaktoren –
Bausteine der touristischen

Entwicklung

Das Kultur- und Freizeitange -
bot der Stadt Bramsche ist nicht
nur von wesentlicher Bedeu-
tung für das Lebens- und
Wohnumfeld der Menschen,
sondern es stärkt auch als 
„weicher“ Standortfaktor die
Attraktivität als Wirtschafts -
standort und Einkaufsstadt.
Das Kino Universum, insge-
samt das sozio-kulturelle Zen-
trum Universum e. V., ist in -
zwischen der kulturelle Mittel -
punkt der Stadt Bramsche und
ist als Veranstaltungsort für
Konzerte, (Laien-)Theater,
Gastspiele, Kabarett und ähnli-
ches gar nicht mehr wegzu-
denken. Wir werden deshalb
an der finanziellen Unterstüt -
zung dieser Institution festhal -
ten.
Volkshochschule (als Teil der
Kreisvolkshochschule), Stadt-
bücherei und die Beteiligung
der Stadt an der Kreismusik-
schule werden auch in Zukunft
einen hohen Stellenwert ge-
nießen.
Nach dem Willen der Bram-
scher SPD bleibt die Nutzung

der Sportstätten und Sporthal-
len für die Vereine weiterhin
kostenlos.
Unter der Verantwortung der
Stadtwerke Bramsche GmbH
ist die Modernisierung und Er -
neuerung der Bäder in der
Stadt Bramsche stetig vorange-
trieben worden. Auch hier wer -
den wir in den nächsten Jahren
weiter investieren, um die At -
traktivität der Freibäder und
des Hasebades mit der Varus-
Therme weiter zu steigern.
Mit dem Tuchmachermuseum
Bramsche und dem Museum
und Park Kalkriese – Varus-
schlacht im Osnabrücker Land
ist Bramsche inzwischen ein
Museumsstandort von weitrei -
chender Bedeutung. Das
Tuchmachermuseum in Trä-
gerschaft der Stadt Bramsche
gilt als eines der schönsten Tex-
tilmuseen Deutschlands, und
die Kornmühle ist ein etablier -
ter Veranstaltungsort gewor -
den. 
Mit dem Kloster Malgarten
und seinen privaten Initiativen
im Umfeld ist in Bramsche ein
weiterer Baustein zur Verbes-
serung der touristischen Infra -
struktur dazugekommen.
Auch die Entwicklung des Ha -
sesees zu einem Naherho-
lungszentrum mitten in der
Stadt wird mit kommunalen
Mitteln und vielen Ideen vor -
angetrieben.

Vereine unterstützen –
Ehrenamt stärken – 
Bürgerbeteiligung 

ausbauen

Sozialdemokratische Kommu-
nalpolitik in Bramsche setzt auf
ein enges Zusammenwirken
von Bürgerschaft, Politik und
Verwaltung. Insbesondere hat
die Unterstützung der zahlrei -
chen Vereine und Verbände
durch den Stadtrat und die
Ortsräte für uns eine große Be-

deutung. Wir haben großen
Respekt vor dem Ehrenamt
und werden es daher weiter
fördern. Gerade auch im Rah-
men des Bürgerbeteiligungs-
projektes „Bramsche 2020“
sind neue Maßnahmen und In -
itiativen zur Stärkung des Eh-
renamtes angeregt worden, die
wir aufgreifen werden.
Privates Engagement, Bürger-
beteiligung wie beim Projekt
„Bramsche 2020“, Arbeitskreise
und Gesprächsrunden unter
Beteiligung von Betroffenen
und Engagierten sind für uns
ein wichtiges Instrument zur
Mitgestaltung der Stadtent -
wicklung. Aber privates Enga-
gement und Bürgerbeteiligung
können kommunalpolitisches
Handeln nur sinnvoll ergän -
zen, nicht ersetzen.

Moderne Stadtverwaltung –
Stadtwerke Bramsche

GmbH und Stadtmarketing
Bramsche GmbH – 

Dienstleister für die 
Bürgerinnen und Bürger

Die Stadtverwaltung Bram -
sche ist in den vergangenen
Jahren von unserer Bürger-
meisterin Liesel Höltermann
und ihrem Vorgänger Ewald
Fisse so umgebaut worden,
dass sie sich als modernes
Dienstleistungsunternehmen
für die Bürgerinnen und Bür -
ger präsentiert, mit flexiblen
Öffnungszeiten, mit einem
Bürgerbüro, mit einem Be-
schwerdemanagement und
auch mit Dienstleistungsange-
boten, die sich die neuen tech-
nischen Möglichkeiten wie das
Internet zu Nutze machen.
Die Stadtwerke Bramsche
GmbH sind unter unserer poli -
tischen Verantwortung in den
vergangenen Jahren und Jahr-
zehnten zu einem leistungs-
fähigen Dienstleistungsunter -
nehmen für die Bürgerinnen

Arbeitsplätze durch vorausschauende Gewerbeentwicklung. Die Firma Heywinkel als größte Neuansiedlung
in den vergangenen Jahren.
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Osnabrücker Straße 7
49565 Bramsche

Telefon 0 54 61/9 3 39-0
Telefax 0 54 61/9 3 39-99

www.beckermann-bramsche.de
info@beckermann-bramsche.de

Lufthansa-
Agentur

Profi Partner

Wir
machen
Ihren

Urlaub . . . . . .zu einem Vergnügen

Hs BRA TSCHKE
HEIZUNG + SANITÄR

Heidestraße 42 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/717 43 · Mobil 0172/533 1653
E-Mail: HBratschke@aol.com

Praxis für
Krankengymnastik, Ergotherapie 

und Massage

Stefanie Kortekamp
Bsc. phys.

Moltkestraße 1A · 49565 Bramsche 

Telefon 0 54 61/6 29 20

Alle Termine auf Anfrage

Bücherhits des Herbstes
Jetzt bei uns!

Große Straße 15 · Bramsche
Telefon (0 54 61) 9 32 90 · www.buch-gottlieb.de

und Bürger entwickelt wor -
den.
Als Versorgungsunternehmen
mit den Sparten „Strom, Gas,
Wasser“ sichern die Stadt-
werke  die Versorgung der
Haushalte und der Unterneh -
men in großen Teilen des Stadt-
gebietes. Der Abwasserbeseiti-
gungsbetrieb arbeitet unter
dem Dach der Stadtwerke mit
neuester Technik zum Schutz
der Gewässer.
1997, also vor fast zehn Jahren,
hat die SPD-Mehrheit im Rat
der Stadt Bramsche dafür ge-
sorgt, dass mit der Gründung
der Stadtmarketing Bramsche
GmbH ein ganz neuer Weg be-
schritten wurde: Stadt und pri -
vate Wirtschaft (Einzelhänd-
ler, Industrie- und Gewerbebe-
triebe, Gastronomie, Hotels
und Übernachtsbetriebe und
viele andere – zusammenge-
schlossen im Förderkreis
Freundliches Bramsche e. V.)

haben gemeinsam das Unter-
nehmen gegründet, um Fi -
nanzkraft zu bündeln und um
gemeinsam dafür zu sorgen,
dass die Attraktivität der Stadt
weiter gesteigert wird. Bram-
sche war auf diesem Weg Vor-
reiter in der gesamten Region
und ist heute noch Vorbild für
viele ähnliche Initiativen. Die
Bramscher SPD bekennt sich
nachdrücklich dazu, den er -
folgreichen Stadtmarketing -
prozess in Bramsche auch wei-
ter zu unterstützen.

Prävention ist auch eine
kommunale Aufgabe –

Freiwillige Feuerwehren
sind unverzichtbar

Der Bramscher Präventionsrat
arbeitet in Zusammenarbeit
von Stadtverwaltung, Polizei,
Schulen, Sozialarbeit, Jugend-
gerichtshilfe, Stadtmarketing
und anderen relevanten gesell-

schaftlichen Gruppen.  Die
Vermeidung von Straftaten
durch präventive Maßnahmen
ist für uns Leitbild für die Zu -
kunft. Die SPD wird auch wei -
terhin dafür sorgen, dass der
Präventionsrat bei vielen Pro-
blemen Gehör findet und dass
die Arbeit auch finanziell abge-
sichert bleibt.
Unsere Freiwilligen Feuer-
wehren leisten ehrenamtlich
außergewöhnliche Arbeit für
die Sicherheit der Menschen in
dieser Stadt. Das Feuerwehr-
konzept 2010 wird von allen
Beteiligten getragen: von der
Kommunalpolitik, der Stadt -
verwaltung und den Verant -
wortlichen der Freiwilligen
Feuerwehren Bramsche. Der
Dank der SPD gilt auch an die-
ser Stelle den rund 330 Frauen
und Männern, die in den acht
Ortswehren zu jeder Tages-
und Nachtzeit ihren schwieri -
gen Dienst versehen.

Der Neu- und Erweiterungsbau der Schule in Ueffeln ist als architektonisch herausragend bezeich-
net worden.

Kunst zum Anfassen: Der Marktplatz ist zentraler Mittelpunkt. In einem niedersächsischen Wett-
bewerb als vorbildlich ausgezeichnet, bleibt er – frei vom Autoverkehr – Treffpunkt und Veranstal-
tungsort für die Stadt.

Straßen- und Kanalbau – Sport- und Spielstättenbau
Erd- und W asserwirtschaftsbau – Autobahn- und K ulturbau – Pflaster -
und Kabelverlegungsarbeiten – W asserleitungsbau – Abbrucharbeiten

49565 Bramsche
Wiesenweg 7
Telefon 0 54 61/9 52-0
Telefax 0 54 61/9 52 70

26188 Edewecht
Industriestraße 32
Telefon 0 44 05/50 89
Telefax 0 44 05/61 40

STRASSEN- UND TIEFBAU
BRAMSCHE

das Bistro-Café 
im Herzen 
von Bramsche 49565 Bramsche · Am Markt 3 · Telefon 0 54 61/6 11 82

Kaffee,

Kuchen

und
mehr . ..!

Täglich von Montag bis Samstag von 8 bis 12 Uhr

Frühstücksbüfett
zum Superpreis von    5,50 Euro

inkl. ein Kännchen Kaffee, Tee oder Schokolade

Ab Mitte September bei uns: 

Federweißer und Zwiebelkuchen
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Ralf Bergander (47)
Polizeibeamter 
Marschweg 2

Helmut Bei der Kellen (52)
Vermessungstechniker
Neustädter Straße 16

Heiner Pahlmann (49)
Polizeibeamter 
Tannenweg 6a

Karl-Georg Görtemöller (53)
Landwirt
Heidedamm 102

Horst Sievert (55)
Industriekaufmann
Riester Damm 1

Karl-Heinz Pilatus (55)
Magister der Politik u. Geschichte
Friesenpatt 1b

Walter Vor den Tharen (55)
Bauingenieur 
Von-Bar-Straße 27

Oliver Neils (39)
Personalreferent 
Wackumer Esch 5 

Dirk Fisse (36)
Verwaltungsfachangestellter 
Am Wiesengrund 2

Heinz Kurschat (57)
Beamter 
Stiller Winkel 5a

Wilhelm Berkemeyer (68)
Beamter i. R. 
Möserstraße 25

Peter Tändler (48)
Beamter 
Sögelner Straße 2a

Magnus Piete (18)
Schüler 
Fasanenstraße 1

Jürgen von Strohe (53)
Dipl.-Ing. Maschinenbau 
In der Reute 19

Dieter Przygode (49)
Dipl.-Verwaltungswirt 
Westerkappelner Straße 8

Silke Schäfer (36)
Industriekauffrau 
Wittkopstraße 4a

Simone Boyles (37)
Angestellte 
Stiller Winkel 10

Anette Wustrack (43)
Bankkauffrau 
Schleptruper Kirchweg 50

Armin Thum (45)
Selbständig 
Hauptstraße 53

Alexander Bub (30)
Metallbauer 
Ahornweg 5

Manfred Tapken (47)
Polizeibeamter 
Kastanienstraße 13

Helmut Millich (56)
Fleischermeister
Gleiwitzer Straße 6

SPD-K andidaten 
für die Stadtratswahl
im W ahlbereich 1

SPDAchmer , Engter , Hesepe, 
Kalkriese, Lappenstuhl, P ente,
Schleptr up, Sögeln, Ueffeln



Ausgabe 2/2006 Bramsche im Blickpunkt   5

Liesel Höltermann (57)
Bürgermeisterin 
Mainstraße 24a

Klaus Kossak (55)
Geschäftsführer 
Jägerstraße 22

Bernadette Schuster-Barkau (53)
Mitglied des Nds. Landtages
Mozartstraße 25a

Willi Leismann (66)
Rentner 
Knäppenstraße 7

Roswitha Brinkhus (55)
Kaufm. Angestellte 
Stauffenbergstraße 26

Volker Schulze (65)
Apotheker 
Geschw.-Scholl-Straße 4

Anne Christ-Schneider (53)
ReNo-Fachangestellte 
Im Elhorn 13

Peter Remme (47)
Krankenkassenfachwirt
Brahmsstraße 1

Michael Ludewig (38)
Schlosser 
Rheinstraße 2c

Ute Severit-Wobker (46)
Dipl.-Sozialpädagogin 
Semmelweisstraße 9

Stefanie Kortekamp (44)
Dipl.-Physiotherapeutin 
Leuschnerstraße 9

August Eilers (56)
Maurermeister 
Kassings Kamp 5

Karin Goldenstein (63)
Rentnerin 
Goerdelerstraße 19

Ute Johanns (38)
Sparkassenbetriebswirtin 
Schubertstraße 14

Siegmund Richter (66)
Rentner 
Wiesenstraße 2 

Christian Lübbe (23)
Bankkaufmann 
Limburger Straße 1

Torsten Neumann (41)
Rechtsanwalt 
Grünegräser Weg 8b

Armin Koch (52)
Dipl.-Verwaltungswirt
Moselstraße 16

Henning Kirchner (18)
Schüler 
Heinrichstraße 6a

Harald Bratschke (35)
Heizungs- u. Lüftungsbaumeister 
Heidestraße 42

Thorsten Karssies (37)
Industriefachwirt 
Hemker Straße 79

Lars Rehling (28)
Politikwissenschaftler 
Am Rüßkamp 16 

SPD-K andidaten 
für die Stadtratswahl
im W ahlbereich 2

SPDBramsche-Altstadt,
Bramsche-Gartenstadt,
Epe-Malgarten
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P R A X I S  P H Y S I K A L I S C H E  T H E R A P I E

Uwe Albers
Johann-Strauß-Str. 10 · 49565 Bramsche · Telefon 0 54 61/6 19 30

(schulmedizinisch ausgerichtet)

l Krankengymnastik
l Massagen (BGM, Dorn/Breuß

usw.)
l Lymphdrainage
l Kopfschmerz- und Migräne -

behandlung
l Marnitztherapie
l Cyriaxbehandlung
l Massage nach Terrier
l Unterwassermassage
l Trigger-Point-Behandlung
l Autogenes Training  
l Entspannung nach Jacobsen
l Cranio-mandibuläre 

Dysfunktionsbehandlung des
Kiefergelenks

l Fußreflexzonenbehandlung
l Schlingentisch
l Elektrotherapie

Unsere Angebote in der physikalischen Therapie:
l MAT = Medizinisches 

Aufbau-Training
l MTT = Medizinische 

Trainings-Therapie
l Sportphysiotherapie
l Bewegungsbad 32°–34°
l Babyschwimmen, Kleinkind-

schwimmen, Schwanger-
schaftsschwimmen, Aqua -
gymnastik mit Musik, Bechte -
rewgruppe, Rheumagruppe,
Osteoporosegruppe (Bad und
trocken), Fibromyalgie -
gruppe, Behindertenkinder -
gruppe, Aufbau- und Stoff -
wechseltrainingsgruppe

l Einzelbehandlungen im Bad
bei bestimmten Krankheits -
bildern (Hüfttep., Knietep.
usw.)

Täglich Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr

Frische Pfifferlinge
in verschiedenen Variationen

Dienstag, 26. September: Schnitzeltag

Bramscher Allee 111 · 49565 Bramsche-Schleptrup
Telefon 0 54 68/3 95 · Telefax 0 54 68/65 32

Donnerstags Ruhetag

Gasthof Schlatsburg
Seit 1866 im Familienbesitz

Nachdem die Bramscher SPD
mit Genehmigung der briti -
schen Militärregierung am 15.
März 1946 offiziell als Partei zu-
gelassen wurde, befassten sich
die folgenden Parteiveranstal-
tungen mit den ersten freien
Wahlen nach dem Ende der
Naziherrschaft: der Gemein-
dewahl am 15. September 1946
und der Kreistagswahl am 13.
Oktober 1946.
Die Bramscher Sozialdemokra-
ten hatten noch im Jahre 1945
ein Parteiprogramm erarbeitet,
das getreu dem Motto der alten
Parteifahne, die Sozialistenge-
setz, Feuersbrunst und Natio-
nalsozialismus überdauert
hatte, sich traditionell an den
Werten „Gleichheit, Freiheit
und Brüderlichkeit“ orien -
tierte. Mit einem Flugblatt zur
Kommunalwahl wandten sich
die Bramscher Genossen an die
Wählerinnen und Wähler und
prangerten darin die Verbre -
chen der Nazis an. „Hitler
machte aus Deutschland Rui-
nen. Millionen haben im Osten
ihr Heim verloren. Mehrfache
Millionen Tote klagen an. Nie
wieder Diktatur! Nie wieder
Krieg!“, hieß es darin. Und:
„Wir wollen Frieden, Freiheit,
Recht!“ Eine wesentliche Vor-
aussetzung dafür sei eine „de-
mokratische Volkserziehung,
die das nazistische Gedanken-
gut restlos beseitigt!“ 
Besonders aber die großen Pro-
bleme der Bevölkerung in der
unmittelbaren Nachkriegszeit
spiegelten sich im kommunal-

politischen Programm der SPD
wider: die akute Wohnungsnot
und der Mangel an Arbeits -
plätzen drängte alles andere in
den Hintergrund. Durch den
großen Zustrom von Flüchtlin -
gen war die Bevölkerung der
Stadt im Jahre 1946 um 2200 auf
insgesamt 7486 Einwohner an-
gewachsen, das waren über 40
Prozent mehr als noch 1939.
Vor diesem Hintergrund kon -
zentrierten die Bramscher So-
zialdemokraten ihre ganze

Kraft auf die Linderung der
Not der Bevölkerung, um die
„Karre aus dem Dreck zu zie-
hen“. 
Ein weiteres Thema auf den
Parteiveranstaltungen war die
Aufstellung der Kandidaten
für die insgesamt vier Wahlbe-
zirke im Stadtgebiet. Die Kan-
didaten der SPD für die erste
Gemeindewahl nach dem
Zweiten Weltkrieg waren im
Bezirk I Friedrich Alwes, H.
Görtemöller, H. Grunge, Jo-

hanne Loop; im Bezirk II Hein -
rich Hofrichter, A. Wehrmeyer,
Ernst Thiesing; im Bezirk III
Anna Bramscher, A. Noak, F.
Riehemann, Louis Tändler; im
Bezirk IV Friedrich Bührmann,
Ella Kreyenhagen, G. Suren-
dorf, Steinfeld.
Für die Kreistagswahl kandi -
dierten die Bramscher Sozial-
demokraten Friedrich Werner,
Friedrich Alwes, Friedrich
Bührmann und Wilhelm Fried-
richs.      

Vor 60 Jahren: SPD bekämpf t 
Not der Bevölk er ung

Bramsche - Fußgängerzone

Schuhe für nette Leute

So erreichen 

Sie uns: SPD
SPD-Ortsverein Bramsche

Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

Arbeitsgemeinschaft 60plus in der SPD
Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

Jusos in der SPD
Telefon 0 54 61/14 30 · Telefax 0 5461/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

SPD-Ratsfraktion
Telefon 0 54 61/8 31 88 · Telefax 0 54 61/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

SPD-Landtagsabgeordnete Bernadette Schuster-Barkau
Telefon 0 54 61/88 01 94 · Telefax 0 54 61/6 51 27
E-mail: info@spd-bramsche.de

In der „Ratsschänke“ am Brückenort fand nach dem Zweiten Weltkrieg am 2. März 1946 die Grün-
dungsversammlung des Bramscher Ortsvereins der Sozialdemokraten statt. Bei den Kommunal-
wahlen im September 1946 errang die SPDzehn Sitze von insgesamt achtzehn Sitzen.

Die Stadt nutzt den Ausbau des Hasesees, parallel zum Flusslauf ein Wegesystem anzulegen, damit die Bürgerinnen und Bürger
bei Spaziergängen die Nähe zum Wasser genießen können. Auch die Fläche für die Anlegung der sogenannten Flutmulde des Sees
bietet sich wegen ihrer günstigen Lage zwischen Epe, Altstadt und Gartenstadt geradezu an, um dort auch Möglichkeiten zum
Wandern und Verweilen – in späteren Jahren auch zur Freizeitgestaltung – anzubieten. Zur Zeit wird überlegt, die Wasserfläche
in nördlicher Richtung noch auszweiten. Baubeginn wird im Jahr 2007 sein.

Naherholungsgebiet Hasesee 
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schwan

Andreas Schwan

49565 Bramsche
Mobil 0 172/5 22 26 21
Telefon 0 54 61/33 74

Telefax 0 54 61/88 68 63
www.schwan-heizung.de
info@schwan-heizung.de

HEIZUNG· SANITÄR · SOLAR
K U N D E N D I E N S T

LEISTUNGSPARTNER

für remeha-

Wärmetechnik

Bauunternehmen

AUGUST EILERS
Kassings Kamp 5
49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/ 6 41 09
Telefax 0 54 61/8 8 07 10
Mobil 0 1 71/ 4 20 43 31
E-Mail: august.eilers@t-online.de

Hasestraße 29 · 49565 Bramsche
Telefon 0 54 61/3312 und 01 74/742 7313

Bestattungsinstitut

Inh. Ellen Vullbrock

berät und begleitet Sie

Abwicklung aller notwendigen 
Formalitäten

Vullbrock

BiB: Herr Bergander, in den
vergangenen Wochen haben
Sie wiederholt darauf hinge -
wiesen, dass die SPD alle Aus-
sagen vom Wahlprogramm
2001 bis 2006 eingehalten hat.
Das ist doch selbstverständlich
– oder?

Bergander: Das ist richtig. Wir
haben als Partei und Fraktion
den Anspruch, immer nur das
anzukündigen, was wir auch
einhalten können. Aber beden-
ken Sie, die Angaben aus dem
Sommer 2001 basierten auf den
zu dieser Zeit ausgeglichenen
Haushalten. Die Investitions -
lage war damals ungleich posi-
tiver als in den Folgejahren.
Danach haben uns Land und
Landkreis immer mehr zu de -
ren Gunsten beschnitten. Dies
war 2001 nicht voraussehbar.
Dann standen wir vor Finan -

zierungsproblemen, deren Lö-
sungen schwierig waren. Pro-
jekte wurden verschoben, aber
alle sind jetzt realisiert. Sehen
Sie es mir nach, dass ich darü-
ber froh bin. 

BiB: Die Freude sei Ihnen un-
benommen. Was die Bürger
aber sicher viel mehr interes-
siert, ist die Frage, ob das Wahl-
programm 2006 bis 2011 wieder
so „großzügig“ ausgefallen ist? 

Bergander: Auch jetzt kündi -
gen wir nur das an, was wir ein -
halten werden. Aufgrund der
heutigen Finanzlage sind die
Investitionen bis 2011 auf das
Machbare beschränkt. Aber
trotzdem finden sich einige
Großprojekte. Bramsche ist
weiterhin voll handlungsfähig.
Sollte sich unsere Ausgangs-
lage nachhaltig verbessern,
werden wir uns zusammenset-

zen und die Eckdaten verant-
wortungsvoll erweitern. Lesen
Sie unser Programm, und stel-
len Sie mich 2011 zur Rede, wir
sehen dann das Ergebnis.
Außerdem erlauben Sie mir
den Hinweis, dass wir wieder
als einzige Partei in Bramsche
konkret formulieren, was in
den kommenden Jahren
durchgeführt werden soll.

BiB: Abgesehen von den Sach-
themen, sind Sie zur Kommu-
nalwahl personell auch gut
aufgestellt?

Bergander: Mit rund 125 Kan-
didatinnen und Kandidaten
für die verschiedenen Gremien
haben sich für die SPD mehr
Personen zur Verfügung ge-
stellt als je zuvor. Sie finden ei-
nen Querschnitt aus allen Be-
reichen. Ich denke, das ist auch
personell überzeugend. 

BiB: Sie treten unter der Über-
schrift „Zuhören. Anpacken.
Gestalten.“ an. Was verbinden
sie damit?

Bergander: Das, was wir in den
vergangenen Jahrzehnten ge-
zeigt haben. Wir orientieren
uns sehr nah an den Wünschen
und Plänen unserer Bevölke-
rung. Wir sagen, was machbar
ist und setzen es handwerklich
einwandfrei um. Darüber hin -
aus entwickeln wir Ziele für
eine erfolgreiche Stadt.  

BiB: Im Bramscher Stadtrat
gibt es seit rund 60 Jahren ab-
solute Mehrheiten für die SPD.
Bleibt dies nach dem 10. Sep-
tember so?

Bergander: Wir haben eine Bi-
lanz vorgelegt. Wir sagen, was
wir zukünftig machen werden.
Die Wählerinnen und Wähler
haben das Wort, sie bestimmen
das Ergebnis. 

Wort gehalten – eine
Selbstverständlichk eit?

Wahlprogramme der SPD
Fragen an den F raktionsvorsitzenden R alf Bergander

Die Sporthalle der Grundschule in der Gartenstadt ist ein Projekt, das zeitlich verschoben werden
musste. Schulleiter Klaus Dibowski berichtet Liesel Höltermann und Ralf Bergander über Details
der Ausführungsplanung.

Der Vorsitzende der SPD-Stadtratsfraktion, Ralf Bergander.


